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Sicherung und Wiedernutzbarmachung Burg Boetzelaer in Kalkar-Appeldorn
 Sachstandsbericht

1. Sachverhalt:

Die im Eigentum des Freiherrn von Wendt befindliche ehemalige Ruine der Burg Boetzelaer 
sollte wieder aufgebaut werden. Das Land Nordrhein-Westfalen (NRW) hat hierfür Fördermittel 
bewilligt, die jedoch nur von der Stadt Kalkar als Kommune abgerufen werden konnten. Um 
die Förderung zur Sicherung und Wiedernutzbarmachung der Burg Boetzelaer dennoch zu er-
halten, wurde mit Zustimmung des Landes NRW der Verein Burg Boetzelaer Kalkar Appeldorn 
e. V. gegründet. Die Stadt schloss mit dem Verein im Jahr 2000 einen Vertrag ab, in dem die 
Modalitäten der Förderangelegenheit geklärt werden sollten. So hat die Stadt bei der Bezirks-
regierung die entsprechenden Fördermittel beantragt (insgesamt 2.949.083,49 €) und direkt 
an den Verein weitergeleitet. Den Eigenanteil an den Baukosten hat der Verein getragen. Da 
auf die Stadt keinerlei finanzielle Belastungen zukommen sollten, wurde die Vereinbarung ge-
troffen, dass der Verein die Stadt von eventuellen Rückzahlungen von Fördermitteln freistellt -
etwa für den Fall, dass eine dem Förderzweck zuwiderlaufende Nutzung der Burg Boetzelaer 
festgestellt werde. Für diesen Zweck sollte der Verein eine entsprechende Versicherung ab-
schließen. Im Jahr 2003 waren die Baumaßnahmen für das Projekt weitgehend fertig gestellt.

Das Staatliche Rechnungsprüfungsamt führte im Jahr 2008 eine Prüfung der Förderangele-
genheit durch und stellte eine Überfinanzierung in Höhe von 185.553,07 € fest, die im Jahr 
2011 auch aufgrund des Rückforderungsbescheides der Bezirksregierung Düsseldorf über-
wiesen wurde. Wegen einer drohenden kompletten Rückforderung wurde ein angepasstes 
Nutzungskonzept mit einer verlängerten Zweckbindungsfrist (bis 2029) erstellt, sodass das 
Staatliche Rechnungsprüfungsamt von einer Gesamtrückforderung absah. In dem neuen Nut-
zungskonzept sind zur öffentlichen Zweckbindung verschiedene generelle Kriterien genannt: 
Öffentlichkeit bewahren, neue Zielgruppen gewinnen, Denkmalschutz am Objekt präsentieren, 
(Bau-)Geschichte erfahrbar machen. Alle anschließenden Versuche, diesen Betrag vom Ver-
ein aufgrund der entsprechenden vertraglichen Regelung zurückzuerhalten, scheiterten.

Die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Vereins Burg Boetzelaer 
Kalkar Appeldorn e. V. am 01.09.2017 und die darüber hinausgehende Beteiligung des Eigen-
tümers, des Vereins, des Insolvenzverwalters und weiterer Beteiligten haben verschiedene 
Konsequenzen, über die der Rat der Stadt Kalkar vertraulich zu beraten und zu beschließen 
hat. Die Öffentlichkeit wird weiterhin in angemessener Weise über die Angelegenheit infor-
miert.

2. Beschlussvorschlag:

Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen.

Dr. Schulz




